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26._ _ Samstag Seu 1 . März_ 1873.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , D - nnerStag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3b kr., halbjährlich l fl . 12 ki .
mit Drägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 18 kr. , im übrigen Baden S2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Csgesneuigkktten .
^ Bade».

Für das I . Quartal de« Schwurgerichts in Karls¬
ruhe sind auS Stadt und Bezirk Durlach folgende Herren als
Geschworene gezogen werden : Fabiikant Leopold Morlock
in Duilacb , Landwiith Wilhelm Leih in Aue . Zum Cchwur -
geiichlspräsidcnten ist Hr . Direktor v . Stösser n» d zu dessen
Stcllvcrtrclcr Hr . Krcisgeiichtsrath B o h n , ernannt ; die Sitzungen
beginnen am 26 . März , Vormittags Uhr , es kommen eiwa
4 Fälle zur Verhandlung , welche in zwei, höchstens drei Tagen
ihre Erledigung sinden Herden .

In Mannheim Hai der Inhaber eines Ansbach - Gunze » -
hausener Loose - dieser Tage die zufällige Entdeckung gemacht, daß
schon vor zwei Jahren ein Gewinn von fl. 8000 aus dasselbe
entfallen war . Deutsches Reich .

— Die Preuße » können stolz auf ihie » geo >dritten Finanz -
Haushalt sein . Es Hai überall im Lande einen guten Eindruck
gemacht, als der Finanzminister erklärte , er habe in dem ver¬
flossenen Jahr wenigsstens einen Ucbe,schuß von 20 Milt . Thalern
und wohl noch mehr . Es ist nun die Frage , wie ist dieser
Ueberschnß wohl am Besten zu vc>we»den ? Wer Schulden ab-
zahli , relbJscit seine (Liner , sagt ei » altes Sprüchwort . Ein
zweiter Vorschlag geht dahin , noch größere Summen als seither
;u Bildungszw - cken zu verwenden . Für das Militär werden
auch noch mehr Ausgaben zu bestreiten sein . Auch dazu konitte
ein Thcil verwendet werde » , wen » man den Steuerdruck etwas
crleichteitc.

— Laster ' s Rede gegen Wagcner u . Genossen ist bereits
in 20,000 Exemplaren verlaust und noch immer werden neue
Auflage » veranstaltet . Es ist daS ein sicheres Zeugniß , daß das
Publikum sich dafür interessttt und einen wahren Widerwillen
gegen das betrügerische Ausbeutungssystem hat , daS in der
neuesten Zeit eine so bedenkliche Ausdehnung gewonnen hat .

- - In Landshut ist dieser Tage eines der beklagenS.
werthesten Opfer des Krieges gestorben . Es ist dies der ehe¬
malige Soldat des 2 . k. daher . Infanterie - Regiments Johann
Stand Niger aus SolkSdors . Derselbe wurde nach dem Ein¬
züge in Toul , am Abend des 26 . September 1870 , während
er mit zweien seiner Kameraden einen Spaziergang durch die
Straßen machte, plötzlich von einem Fenster herab mit Schwescl -
säurc übcrgossen und aus das Fürchterlichste verbrannt . Seine
zwei Kameraden erlitten in Folge dessen » ach kurzer Zeit den
Tod ; der Unglückliche dagegen hat sein Leiden nahezu dritthalb
Jahre getragen , ehe ihm die Erlösungsstniide schlug.

Köln , 22 . Februar . Sicheren , Vernehme » nach befindet
sich bei den Vorschlägen des Kölner Domkapitels für die üblicher¬
weise auf die neuegroße Domglocke zu prägenden Denk -
sprüche nebst mehrere » lateinischen Versen rein kirchlicher Be¬
deutung das nachfolgende , den , Reichswappen angeschlossenc Ge¬
dicht , welches den Ton der innen Glocke wohl richtig treffen iviid :
„ Tie Kaiscrglocke heiß ich ,
Des Kaisers Ehren preij '

ich ;
Auf hcil '

ger Warle steh
'

ich ,
Tem Deutschen Reich erfleh '

ich ,
Daß Fried ' und Wehr
Ihm Gott beschere!

Ich rnj ' aus Dvnmrmnnde
Des Umschwungs Scgcnkmidc .
Tetz Domes Krönung schalle,
Durch Demschlaud widcrhalle :

Gedenk fortan ,
Was Gott geihan !

Gelheilt zu TodeSwafsen
Har »' mich der Feind geschossen:
Geeint mich hebt zur Wolle
Die Pust am eigne » Volke ,

In jedem Klang
Der Einheit Sang !

Soll späten Enkeln klingen ,
Der Väter Segen bringen .
Die einst mir horchend stehen,
Will ihrer werth ich seheil,

In Gottes Hand
Das Vaterland !"

— Eines der schönsten Blätter in der deutschen Geschichte
füllen die Leistungen der deutschen Vereine zur Pflege deut¬
scher Krieger 1870 — 71 . Die eingegangcnen Gaben belaufen
sich anbaarem Gelbe aus 12,973,000 Thlr . , wozu Natural -
gabcn im Werthe ron 5,258,000 Thlr . und freiwillige Eisen -
bahiilcistungen im Betrage von 449,000 Thlr . hinzugetreten
sind, so daß die Gesammtsurnme der durch die vorerwähnten
Vereine erwirkten Hülssleistungen sich demnach auf 18,686,000
Thlr . berechnet. Von den baaren Beiträgen kommen davon
10,274,000 Thlr . auf Deutschland und 2,498,000 Thlr . auf
die im Auslände lebenden Deutschen , davon allein 1,108,000
Thlr . auf Amerika . Die Spczialrcchnungcn einer ganzen
Reihe von Vereinen stellen sich jedoch beträchtlich höher , als die
erste Rechnungslegung nur betragen hatte und belaufen sich diese
Uebeischlisse z . B . für die badischen und bayerischen Vereine
allein aus 656,000 Thlr . , so daß bie Gesammteinnahmcn nahezu
aus 20 Millionen geschäht werden können . Es sind indeß hier¬
unter die zahllosen Leistungen einzelner Personen , Bezirks -
Vereine , Genossenschaften und Corporalioncn für die von ihnen
errichteten Privatlazaiethe und überhaupt die nicht durch die vor¬
genannten Vereine gesammelten und verwendeten Spenden nicht
mit einbegriffen und bleibt mit Einschluß dieser Thärigkeil das
Gesammtergebniß der von der deutschen Nation dein letzten
Kriege zugewendeten Geld - und anderen Beiträge sicher nichr
unter 25 bis 30 Millionen Thaler zrl veranschlagen . Wahr¬
haftig riesig stellen sich dafür ade , auch die den im Felde stehen¬
den deutschen Heeren zugewendeten Unterstützungen , wobei in
Betreff der einzelne» Zahlenangaben jedoch wiederum nur über
die Hilfsleistungen der vorgenannten Vereine die genauen E >-
miltelungen vorlicgen . Es sind der deutschen Armee von den¬
selben »achgesendet norden 1,330,000 leinene und 740000
wollene Hemde » , 1,089,000 Leibbinden , 3,068,000 Paar
Strümpfe , 47,000 Paar Unterhosen , 167,000 wollene Decken
4,729,000 Comprcssen , 3 . 383,000 Vcrbandbinden verschiedener
Art , 961,000 Vei bandtücher , 492,000 Pfund Charpie , 937,000
Pfund Schinken , 5,802,000 Pfund Hülsenfrüchte , 2,000,000
Eier , 362,000 Pfund Kaffee 447,000 Pfund Zucker, 2,366,000
Flaschen Wein und Spirituosen und in dem gleichen ungeheuer »
Vei hältniß noch eine lange Reihe anderer Bedürfnisse . Die Zähl
der durch diese Vereine eirichtelen Privatlazarcthe hat in Bayern
allein 402 , in Berlin 36 , in der Rheinprovinz 97 , in Baden
103 , in Hessen 71 betragen , in welchen durch ganz Deutschland
insgesammt weit über 100,000 Betten zur Verfügung gestellt
waren . An der freiwilligen Krankenpflege in den sonstigen per¬
sönlichen Hilss - und Dienstleistungen haben ohne Entgelt , über
20,000 Personen Theil genommen . In einem gleich ausge¬
dehnten Maßstabe stellen sich auch andere Zweige der VereinS -
thätigkeit . Ein Hauptantheil an diesem so wirkungsvollen und
Ihatkrästigen Eingreifen muß jedenfalls der schon im Frieden
verbiciieten und bis in die Details festgestelllen Organisation
dieser Vereine beigemesse» werden , und bietet ein redendes Bei¬
spiel für den Voi theil und die Vorzüge dieser Friede,isoigain -
sation das nicht entfernt mit diesem Ergebniß in Vergleich zu
stellende Resultat der gleichartigen französischen Bestrebungen ,
für welche sich nicht« dcstowcniger die eingegangenen Beitläge
doch auch aus 9,131,000 Francs baar belaufen habe » . Immer¬
hin steh , jedoch Frankreich in diesen seinen freiwilligen Kriegs¬
beil , ägen und Leistungen gegen Dcnlschland „ ,» mehr als das
Fünffache zurück, wogegen die ehedem so hoch angeschlagenen
freiwilligen Gaben der deutschen Bevölkerung während der Be¬
freiungskriege diesmal 36mal übertrrfsen worden sind.
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Schweiz .
— In der Schweiz schärfen sich die kirchlichen Conflicte

mehr und mehr . Die Weigerung deS Domkapitels do » Basel ,
einen BiSthumsverwcser zu ernennen , hat die Regierung von
Solothurn zu der Drohung veranlaß !, daß in diesem Falle die
Diöcesanconferenz vielleicht zur Aushebung des Domcapitels
schreiten dürste . Bon kirchlicher Seite werden dagegen in den
katholischen Cantonen Massenpelitionen zu Gunsten des Bischofs
und der renitenten Geistlichen veranstaltet , und nicht ohne be¬
deutenden Erfolg , so daß voraussichtlich der Schweiz noch schwere
Stürme bevorstehen werden . Der Bischof Lachat hat jetzt auch
beim großen Rath in Bern gegen seine Absetzung Protest er¬
hoben . Bis jetzt geht die Baseler Diöcesanconferenz kräftig auf
dem eingeschlagenen Wege fort . Zum Verweser des BiSthums
Basel soll dieselbe den altkatholischen Pfarrer Herzog in Basel ,
der wahrscheinlich von der altkatholischen Gemeinde Olten zum
Pfarrer gewählt werden wird , in Aussicht genommen haben .
Damit würde denn dem Konflikt der denkbar schärfste Charakter
ausgedrückt werden . Wie wir einmal an dieser Stelle anführten ,
der Kampf wird nicht eher enden , ehe sich nicht die Staaten zu
der radikalen Maßregel entscheiden, die katholische Kirche mit
dem Jnsallibilitätsdvgma als eine neue ReligionSse cle zu be¬
trachten .

Italien .
— Es gibt wunderliche Heilige in der Welt und zu diesen

gehört auch der neueste , den der Papst Pius soeben gemacht
hat . Er heiß ! Labre , ist am 26 . März 1748 in AumetteS
in Frankreich geboien . Seine Eltern waren reich , er aber ent¬
lief ihnen mit seinem 16 . Jahre und trieb sich als Bettler im
Lande herum . Arbeit hielt er für eine Sünde , weil er sich
dabei nicht mit Gott beschäftigen könne . Unreinlichkeit war ihm

zur andern Natur geworden und es war ihm eine Freude , sich
von Insekten stechen und martern zu lassen . Er starb 1783
in Rom . _

Verschiedenes .
In Wien wird jetzt eine Probepstasterung mit bituminösem

Kalk vorgenommen . Diese PflasterungSmelhode , die auch schon
in Paris , in London und neuerdings in Pesth eingefnhrl ist ,
besteht im Wesentlichen darin , daß die Straße möglichst nivcllirt
und planirt , dann mit einer Betonschichte von 9 bis 10 Zoll
belegt und aus diese der bituminöse Kalk in warmen Zustand
gebracht wird , welcher dann mit heißen Walzen geglättet wird .
Es wird versichert , daß diese Pflasterung sehr dauerhaft ist ,
und die englisch-österreichische Gesellschaft , welche dieselbe auSsührt ,
erbot sich in Wien eine Garantie für die Dauer von 15 Jahren
zu übernehmen , während die gegenwärtig in Wien angewendete
Pflasterung häufige » Umpflasterungen unterworfen und in der
Regel in lO ^ Jahren ganz erneuert werden muß .

— In Prag hat sich ein Verein der Unhöflichen unter den
Männern gebildet , der aber zehnmal gescheidter ist , als mancher
andere . Jeder , der eirr schmales schwarzgelbes Band am Hule
trägt , hat sich verpflichtet , beim Grüßen nicht den Hut abzu -
nehmen , sondern ganz einfach die Harrd an den Hut zu legen.

fAmtsgericht Drirlach .f Tagesordnung für die am Montag den
1 . Marz d . I ., Bormittags , dahier slattfindende Schöfsengcrichtssitzung :
Untersuchung gegen Bäcker Friedrich Siegeln von Dnrlach wegen Körper¬
verletzung . Untersuchung gegen Juliane .Häsele von Wössingen , wegen
Diebstahls . Untersuchung gegen Philipp Roser von Kleinsteinbach , wegen
Diebstahls , » . gegen «Schmied Wilhelm Knsnnanl von Söllingen , wegen
Begünstigung . Privatanllage des Josei Dicfenbronner von KönigSbach
gegen Kdnard Wentz von La , wegen Beleidigung . Untersuchung gegen
Wilhelm Erbt ron Ulleizell und August Rothncilcr von Bergbauscu
wegen Körperverletzung .

Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 2059 . In der Nacht vom 22
zum 23 . d . M . wurden dem Hausknecht
im hiesigen Blumenwirthshause aus seiner
verschlossenen Stube folgende Gegenstände
entwendet : 1) Ein kleiner , blau ange¬
strichener Koffer ; 2 ) ein neuer weißer
Filzhut ; 3 ) ein weißer und ein rother
Shawl ; 4 ) ein frisch gewaschenes weißes
mit „ I . H .

" roth gezeichnetes Hemd ;
5 ) ein ungewaschenes Hemd ; 6 ) ein
Rasirmesser ; 7 ) etwa 13 — 14 fl . Geld ,
größtenteils Thalerstücke .

Wir bitten um Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände und den zur Zeit
unbekannten Thäter .

Durlach , 27 . Februar 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht :

Gärtner .

Holz-Versteigerung .
Nr . 150 . Ans de»

Domänenwalde Rittncr
^ werden mit Borgfris
) b >s 1 . November l . I

versteigert Donners
^tag , 6 . März l . I .

15 Buchen -Nutzholzstämme , 11 Aspen
und 18 Tannenbaustämme ; 10 buchen
Wagnerstangen ; 18 Ster Eiche»
Nutzholz ; 76 Ster buchen, 27 Stei
eichen u . 38 Ster aspen Scheitholz
24 Sier buchen, 11 Sur eichen
4 Ster ' aspen und 7 Ster svrlei
Prügelholz ; 16 Ster buchen n . 14 Stei
eichen Stvckholz ; 800 Stück buchen«
und 635 Stück gemischte Welle »
1 Looö Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am Brunnen
beim Lampi echt- hof.

Berghausen , 26 . Februar 1873 .
Großh . Bczirksforstci :

Gämer .

Holz -Bersteigerung
Aus großh . Hardtwald , Ablhl .

Reilschulschlag re . werden ver¬
steigert
Montag , 3. März d . I . :

l88 Ster seren Piügelhclz ,
19 .700 scrlcne Wellen .
Zusammenkunft juch 9 Uhr aus der

Stutenseeer Allee a » der Ccinalbrücke .
Karlsruhe , 25 . Februar 1873 .

Großh . Bezirkssorstei Ezgenstein :
v . Kleister .

Liegenschafts -Versteigerung .
jsDurlach .^ Adolf Wahl , Wirth

in Pforzheim und seine Ehefrau Julie
geb . Schneider , lassen nochmals

Montag den 6 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Hemarstnng Knrkach :
Acker :

2 Ml . 16 Rthn . alten oder 1 Ml .
87 Rthn . 19 Fuß neuen Maaßcs , im
Enzberg , am Ettlingerweg , neben Andr .
Knecht und Johann Dreher

' s Wittwe .
Gebot 100 fl .

Durlach , 21 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .

Spitalstraße 22 ist eine Wohnung
mit Zugehör auf April zu vermiethen .

Aecker-Versteigerung .
sDurlacb . s Heinrickc Lenzinger

hier läßt
Montag den 3. März .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach .
A e ck c r:

1 .
1 Isis . 5 Rthn . alten ober 99 Rthn .

38 Fuß neuen Maaßes in den Steinhetdeu ,
neben Bäcker Kindler 'S Wittwe u . Andreas
Enzmann .

2 .
1 Vtt . 17 Rthn . alten oder 1 Vtl .

25 Rthn . 90 Fuß neuen Maaßcs im
Lerchcnberg, neben Friedrich Order , Ge -
meinderath und Christof Lerck.

Durlach , 21 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C - Friderich . Siegrist .

Acker-Versteigerung .
sDurlachst Bäcker Heiur . Kindter ' s

Wittwe hier läßt
Montag den 3. März ,

Nachmittags 2 Uhr .
im hiesigen Nachhause mittelst öffentlicher
Steigetu » g vei kauten :

Gemarkung Durlach .
A cker :

1 Vtl . 5 Rthn . attcn oder 99 Rthn .
38 Fuß neuen Maaßes in den Cleiii -
heldeit , neben Heinricke Lenzinger und
Sidtcr 's Eiben .

Dittlach , 21 . Febinar 1873 .
Das Bü >germcisterantt :

E . Friderich . Siegrist .
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Brennholz - Versteigerung .
sDurlach .s AuS de» dies¬

jährigen Gabhvlzschlägen weiden
versteigert Tonnerstag den

i6 . März . Vormittags 9 Uhr,
im Distrikt „ tlitterfüllbruch " :

340 Cler Holz und
2500 Wellen .

Freitag den 7. März,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt " Heidackcr " :
250 Cter Holz und

1200 Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeweils im be¬

treffenden Holzschlage .
'Dui lach , 25 . Februar 1873 .

Das Bürgermeisteramt .
C . Fridcrich .

S i e g r i st.

Brodpreise
vom 1 . — 15 . Marz 1873.

Ü
Namen des Blickers.

v s L - j-r
-8 «

, Z LZ IS --'

Gr . Gr - kr. kr . kr .
Bausenwein . . . 110 13 15 —
Bruder , Gemens — 13 15 13
Bück' ele, Jakob . . — 13 1b —
Buchte . Zatob . . — 13 15 13
Babm . — 13 15 13
Erb , Adam . . . — 13 15 —
Heidi , Ekriftian . — 13 15 —
Fnng , Adam . . — 13 15 13
Kindler , Friedrich — 13 15 13
Krieg, Karl . . . — 13 >5 —
Lower , Karl . . . — 13 15 —
Mast , Emil . . . — 13 15 13
Schcnerliug , Daniel . — 13 15 13
Siegrist , Friedrich . 13 15

15
13

Stcinmeh , Rudolf . — 13 13
Stolz . . . . . — 13 15 l3
West,-inger , Heinrich — 12 14 —
Zachmann , Leopold . — — — —

Durlach, 28 . Febr . 1873. Bürgermeisteramt.
F1 e i s ch p r e i s e.

vom t .— In . Mär ; 1873 .
( Die Preise verstehen sich hier pro ^ Kilogramm.)

Name» des Metzgers. Ochsen¬fleisch

.

Rind¬fleisch

.

iewhcS

-

hcielfen

.

ZL Hammelfleisch

.

lr . kr. 'kr. kr. kr.
Bull , Christof . . . — 21 24 21
Elaupin , Wilhelm — 20 24 2l
Dörr , Karl , jung . . 22 —
Kindler, Karl . . . — 21 24 _
Klaibcr , (Christian 21 21 24 21
Krieg , Christian . . — 20 24 21
Löstet, Ernst . . . — 21 24 21
Lössel , Heinrich . . — 21 24 21 20
Sleinbrnnn , Friedr . Wib 21 24 21 —

28 . Febr. 1873 . Bürgermeisteramt

Langensteinbach .
Steinbruch -Verkauf .

tlnl . r ;eichnc,er hol einen SteinÜrnch ,woiiii >iä > ttbr schone Plaüen und Han -
1>eine Ir finden , zu vertannn .

Lnsttiagende Kanter töunen denselben
hier einsehcn.

Langensteinbach , 2b>. Februar 1873 .

_ Georg Martin Kn aß

Milchschweinr »
ächte norddeutsche , hat zu verkaufen

Vtctzgcr Karl Kindler in Durlach .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift des § . 27 des Polizeistrafgesetzbuchs verkünden wir die

durch Beschluß des Bezirksraths am 29 . v . M . Nr . 725 genehmigte ortspolizei¬
liche Vorschrift für Wiedereinführung des Gewerbcschulzwangs in Nachstehendem .

Durlach , 25 . Februar 1873 .
Per Gemeinderath:

C . Friderich . Siegrist .

Ortsstatut .
8 - 1 .

Jeder bei einem Gewerbetreibenden befindliche Lehrling , beziehungsweise
Hilfsarbeiter , muß bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahre die Gewerbeschule
besuchen , insofern er die Klaffen derselben nicht vorher vollständig dnrchgemacht
hat ; der Arbeits - oder Lehrherr ist zur Gewährung der für den Unterricht er¬

forderlichen Zeit verpflichtet .

Der Lehrmeister hat seine Lehrlinge , beziehungsweise Hilfsarbeiter , bei Ver¬

meidung einer Ordnungsstrafe von drei Gulden sogleich bei dem Gcwcrbschul -

vorstande anzuzcigen , worauf ihm ein gedrucktes Exemplar der Statuten zu seiner
Nackachtung zugethcilt wird .

8 - 3 .
Der Gewerbschulrath kann Schulpflichtige von einzelnen Untcrrichtsgcgen -

ständcn befreien .
8 - 4 .

Urlaub auf einen Tag hat der Lehrer allein , Urlaub auf mehrere Tage
derselbe mit Zustimmung des Vorsitzenden des Gewerbschulraths auf schriftliches
Ansuchen des Lehrherrn zu crtheilcn .

8-
Schulvcrsäumnisse , für welche nicht vorher Erlaubniß eingeholt wurde ,

müssen nachträglich bei dem Lehrer in genügender Weise schriftlich entschuldigt werden .
8 - 6 .

lieber die ungerechtfertigten Schulvcrsäumnisse führt der Lehrer eine fort¬
laufende Liste , aus welcher derselbe monatliche Auszüge dem Gewerbschulrathe verlegt .

8 - 7 .
Das Verzeichnis ; der nicht als entschuldigt zu betrachtenden Versäumnisse

übergibt der Vorsitzende des Gewerbschulraths dem Bezirksamt mit Strafantrag ,
nach Maßgabe des Artikels 3 Ziffer 111 des EinführungSgesetzcs zum Reichs -

strafgesetzbuchc ( Gesetz - und Verordnungsblatt von 1871 Nr . 51 *) und unter
Umständen nach Maßgabe des § . 148 Ziffer 9 der deutschen Gewerbeordnung .

**)
Das vom Lehrer vorgelegte Verzeichnis ; wird mit vorgemcrktem Strafantrage

demselben zurückgegcbcn unter Beifügung des b zirksamtlichen Erkenntnisses .
Durlach , am 17 . Februar

'1873 .
Aer Gemeinderath:

C . Fridcrich .

Die betreffenden Gesetzesstellen lauten :
Polizeistrasgesetzbnch 7l u. Gesellin, Gehilfen, Lehrlinge, ArbcitS - und Lchrherren,

welche den Vorschriften eines uns ' Grund des L. INN der deutschen Gewerbeordnung erlassenen
Onostatuls über den besuch einer Fortbildungsschule znwidcihaudcln werden an Geld bis zu
25 Gulden gestraft .

Deutsche Geiv.crbcordnnng 8- >48 Ziffer ft . Mit Geldbuße bis zu 50 Lhaler» und
im Falle des Unvermögend mit Gesängniststrase bis zu 4 Wochen wirs bestraft : wer als Lehr¬
herr seine Pflichten gegen die ihm auverlrauteu Lehrlinge gröblich vernachlässigt.

Zur Nachricht .
Tie Vollmacht , welche unter dem

22 . Februar 1869 dem Amtsgerichts -
Registrator Herrn Friedrich Hattich
in Dnrlach zum Einzuge der Ausstände
der erloschenen Firma „ Gebrüder Schmidt "

ertheilt worden ist , wird hiermit widerrufen .
Zahlungen sonnen bis auf Weiteres

mit RechtSwirknng nur an Herrn Carl
H . Schmidt dahier geleistet werden .

Dnrlach , 27 . Februar 1873 .
Carl H . Schmidt .
Joh . (ffeorg Schmidt Wtb.

Sonntag Abend halb
>̂ * 8 Uhr große

Tanzstunde
im Saale zum Rebstock , wozu einladct

K. Spiegel , Tanzlehrer.

Zurücknahme .
Ich Unterzeichneter nehme hiermit die

gegen den Gemeinderath dahier , in dem
Gftrstn-irthshause zum grüuen Baum hier
öfscnllich gebrauchte » u . beleidigenden Auo -
d >ücke wieder zurück , und bebaute solche
gegen den Gemcinderath hier ausgesprochen
zu haben , indem ich selbst weiß , daß ich
gar keinen Grund hierzu halte .

Grnmvettersbach, 27 . Febr. 1873 .
W. Friedrich Ruff .

Konfirmanden -Roch
ein gut erhalte,irr , ist zu verkaufen

_ Kerrenstralre 4.
Ltilgraben , ist

verpachten
Kronenstraße 10.



Einladung .
Militiir -Vkrkin Durlach.

Zu der am Sonntag den Ä . März . Nachmittags 3 Uhr , im Saale
des Gasthauses zur , stattfindendcn Vercinsoetsammlung werden
sämmtliche Mitglieder zum pünktlichen Erscheinen aufgefordert .

Tagesordnung :
1 . Borlage der Statuten »
2. Einzug der Beiträge .

Zugleich laden wir die übrigen dem Vereine noch nicht bcigeiretenc Reser¬
visten und Landwehrmänner zum Erscheinen und Beitritt ein .

Durlach , den 25 . Februar 1873 .

_ Der Ausschuß .

Lebensversicherungsbank
Die Unterzeichneten empfehlen sich zum Abschlüsse von Versicherungen aus

das menschliche Leben in jeder wünschbaren Form unter Gewährung vollständiger
Sicherheit gegen feste billige Prämien und erklären sich bereit jede gewünschte
Auskunft zu ertheilen , sowie Prospekte und Antragsformulare gratis abzugeben

W . Gutekunst , Haufft- Ägeiit in Karlsruhe.
Chirurg DerstH , Agent in Durlach .
Pens . Beamter Feßner , Agent in Ettlingen .

Eisenbahnbau von Bruchsal nach
Germersheim .

Lieferung von Grenzsteinen .
'

k Zur AuSsteinerung des
^ - Pkt Eilen bahngeländes bedürfen

1425 Stuck modellirte
und 610 Stück rauhe

Hrenzsteine , deren Lieferung wir auf dem
Wege deS schriftlichen Angebots zu vergeben
beabsichtigen .

Wir laden die Herren Steinhauerineister
ein , ihre Angebote , pro Stück , schriftlich,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Grenz -
stemtieferung " bis längstens

Montag den 10 . März d . I .»
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Eisenbahnbau - Bureau z» Graben
einzureichen , wo auch Musterstücke und Be¬
dingungen zu jeder Zeit eingcschen werde»
können .

Mannheim , 21 . Feb uar 1873 .
Grcßh . Eifenbahnbau -Jnspetlirn :

Steinani .

Grünwettersbach .
Wirthfchllfts-Vrrsteigkrung.

Aus dem Nachlaß deS veistoib . ne »
Adlerwirih und Metzger Karl Kratzer
ron hier wird am

Donnerstag den 6 . März d. I .
Nachmittags t Ubr ,

, eine einstöckige Behausung mit besonders
stehender Scheuer und Stall , cingerichletei
Metzig und ca . 15 Ruthen Galten niit
dem Realrecht zum schwarzen Adler mitten
im Lrl , neben Karl Lutz und Ludwig
Lehmann Wittwe , ans dem Rathhaus hici ,
wo die Bedingungen ciiizesehcn werden
können , einer Versteigerung ausgesestk und
sogleich zugeschlagcn , wenn 4000 fl . odei
mehr geboten weiden .

Grümvettersbach , 18 . Februar 1873 .
Das Bürgcrwcisteramk :

Löffler .

Herrenkleider !
Das Neueste in Jaquet , Hefe und Weste

auS einem Siefs , >vwie einzelne F .iquelS ,
Buxlin -Hofcn und Westen in jedem neuen
Muster ; schwarze Tuckröcke, schwaize Buxkin .-
boien in best . ! Dualität ; alle Arten von
Joppen , WerktigSbosen u . Kinderanzüzcn
empfiehlt rri ' ehr ei mäßigten Preisen

Karoline Preiß ,
neben dem Rakbhans . — Durlach .

Jüttus Hochschild ,
Adlerstraße Nr . 9 .

empfiehlt zu den billigsten Preisen :
Tuch Ä» Buxkin ,

Orleans ö» Lüstre,
Alpacca Rips ,

Vvrhangstoffe ,
in schönster AuSwoht , und btriei . n > t r u -
Ncherui ' g reellster Bedienung , um gcneigie ,
Zuspruch .

Älut 1 . Ap >il ist 1 möbtiries Zimme >,
aus die Hauptstraße gehend , und am
k . Mai 2 möbtule Zimmer , ebenfalls au

die Hauptstraße gehend , zu vcrmiechcii bei
Bäcker Kindler .

Männer -Gesangverein .
Nächsten Montag , Abends 8 Uhr :

Wonals-Wrsammtung,
zahlreich,S Erscheine » eiwartet

_ Der Aorstaud.
Uuieizeichncier bringt iein reichhaltiges

Schuh - Lager ,
bestehend i,i Kinder - , Mädchen - u . Fiauen -
stieied . in Zeug und Leder , ' o,ie Rohr
stie ' el , Zeug - u . Leberstiefefchen für Con -
snin u den , in «mpfehlcnde E , inncrung .

Lmalri lel Uuiumvl ,
L 'Nimsiraße 26 .

Pferdedecke,
der Cichoricnfabrik bis zur „ Kanne " da¬
hier verloren gegangen ; man bittet um
Rückgabe gegen Belohnung im Gasthaus
zur Kanne .

Ein freundliches , einfach möb-
lirtes Jimmer kann auf März an einen
Herrn rerniieldel weiden ; zu erfragen im
Konrcr d. Bl .

Ei » einfach inödlules Aimmer im
3 . S : ock ist sogleich um billigen Preis
zu vermictben bei

Karl Meuger am M -nktplatz.
Hauptstraße 46 sind zwei Zimmer

mit Küche und Zugehör sogleich oder auf
23 . Apnl zu vermictheii .

" " möbkirtes , ist auf
1111111 vk , 1 . März zu vcrmiethen

_ bei Kupfers chmied Müller .

Ladenlokal.
Zum sofortigen Bezug oder auf

23 . April d . I . wird ein Heller ge¬
räumiger Laden mit 2 Zimmern , Man¬
sarde , Keller und sonstigen Zugehör in
Mitte der Stadt zu miethcn gesucht .

Anerbieten nimmt das öffentliche Ge -
schäftsbürcan von Max Weißinger ,
Spitalstraße Nr . 16 entgegen .

'

DGU - Das Realwirthschaftsrecht
aus dem „ Schlößchen " zu Darnach ist zu
verkamen . Das Nähere bei dem Besitzer
' christlich odev ans dem „ Schlößchen " selbst
zu erfragen .^

Tüchtige
Schreiner ,

insbesondere solche , welche auf dauernde
Arbeit Rücksicht nehmen , finden solide
Stellung bei

Grgelbaner L . Voit Ä» Sohn
in Dnrlach .

Stockfische,
' ri ' ck gewässerte, sind läglich zu haben per
Pfund 6 lr . bei

Fabian Hellriegel .
t . >- . . .

Bei Schr . iner Basiert am BaSlcriher
sind 2 Chiffonniere und mehrere runde
Tische zu reekauien .

Bügeln wild äuge.

_ Schwanenstraße Nr . 4 .
1/r ' i" Nvnuenbühl , ist

-̂ 1-11 -1- 4 ^ ^,rpaufcn . Näheres bei
Schneider Heger .

Ludwig Barthlvtt ist gesonnen ,
sein Haus sammt Zugehör aus freier
Hand zu verkaufen . _"

Zu verkaufen :
Ijffpämiiger Wagen , sowie zwei

Pferdegeschirre sind zu verkaufen
Näheres im Kontor d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 2 . März >676 .

Zn Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrei Specht .
Nachmittags l Uhr : Ehiisteutcbrc mit den Töchtern .
Abendtirche Nljrk Herr Dekan Vechtel .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .
AcddMoil , Truck u . Verlag v . A. Dupz in Turlach .
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